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Die Weltmeisterschaft der Influencer
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Trubel auf der Tribüne: Der Influencer IShowSpeed (im Real-Madrid-Trikot) trifft

während des Spiels zwischen Brasilien und Marokko auf Fußball-Legende Ronaldo.
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Mit den TV-Experten Zlatan Ibrahimovic und Thierry Henry fachsimpelt er über den

Titelfavoriten, von Gianni Infantino bekommt er das FIFA-Präsidentenamt angeboten,

zumindest für fünf Minuten. Auf den Tribünen der WM-Stadien trifft der US-

amerikanische YouTuber IShowSpeed in diesen Tagen Protagonisten und einstige

Größen des Weltfußballs - und teilt seine Begegnungen im Netz mit Millionen

Followern. Möglich macht all das: die FIFA.

Für die derzeit laufende Fußball-WM in den USA, Mexiko und Kanada hat der

Weltverband eine Kooperation mit den Video-Plattformen YouTube und TikTok

beschlossen. Als "innovative Vereinbarung" und "vielschichtige Partnerschaft" pries

die FIFA die Kollaborationen im Vorfeld unter anderem an. Fans sollten das Turnier in

"einer völlig neuen Dimension" verfolgen.

Dafür gewährt der Weltverband ausgewählten Influencern exklusive Zugänge.

Pressekonferenzen, Mannschaftstrainings, Gruppen- und K.o.-Spiele: Überall dürfen

die Creator dabei sein, teils gar Teile der Partien live streamen. Auf YouTube dürfen

Medienpartner laut der Vereinbarung die ersten zehn Minuten jeder Partie live auf
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ihren Kanälen zeigen, ausgewählte Spiele dürfen demnach gar in voller Länge

übertragen werden.

Die WM auf TikTok und YouTube - müssen die herkömmlichen Fernsehsender im

ohnehin schon überhitzten Kampf um teure TV-Rechte nun zusätzliche Konkurrenz

fürchten? In Deutschland zeigt nur der kostenpflichtige Streamingdienst der Telekom,

MagentaTV, alle 104 Spiele live. ARD und ZDF hatten durch Sublizenzen die

Übertragungsrechte für insgesamt 60 Partien erworben.

Aus Sicht des ARD-WM-Teamchefs Harald Dietz könnte die neue Medienstrategie

der FIFA "langfristig" zur "Gefahr" werden, wie er im SID-Gespräch vor Beginn des

Turniers sagte - der Markt werde fragmentierter: "Momentan ist das noch kein

Problem für uns, aber es könnte natürlich schon eines werden, das möchte ich nicht

ausschließen", warnte Dietz.

Auch Michael Schaffrath sieht den eingeschlagenen Weg der FIFA und die möglichen

Folgen für die klassischen Sender kritisch. Schaffrath leitet den Arbeitsbereich für

Medien und Kommunikation an der Technischen Universität München und sagt: "Es

entsteht ein quotentechnischer Kannibalisierungseffekt, insbesondere im Kampf um

jüngere Zuschauergruppen."

Experte bezweifelt Erfolg der FIFA-Strategie

Die Kooperationen der FIFA mit TikTok und YouTube sollen laut dem habilitierten

Kommunikationswissenschaftler "Reichweitensteigerung mit dem klaren Ziel einer

weiteren Gewinnmaximierung" bewirken. Doch ob junge Menschen durch Kurzvideos

auf TikTok und YouTube wie von der FIFA offenbar geplant vor den Fernseher gelockt

werden, um sich Spiele in voller Länge anzusehen, bezweifelt Schaffrath: Es bestehe

die Gefahr, "dass jüngeren Zielgruppen nach dem Konsum der schnipselhaften

Appetizer bereits die Lust auf das Ansehen eines kompletten Live-Spiels

vergangenen sein könnte", sagte er dem SID.

Und was ist mit den Influencern? Das Anprangern von Mondpreisen beim

Ticketverkauf oder der Anbiederung von FIFA-Chef Infantino an US-Präsident Donald

Trump gehört anders als bei unabhängigen Pressevertretern eher nicht zu ihren

Aufgaben - IShowSpeed etwa zeigt sich lieber beim spaßigen Plaudern mit Brasiliens

WM-Legenden Ronaldo und Kaka.

Empfehlungen der Redaktion

Die FIFA schuldet dem Fußball Antworten

"Das ist die Bankrotterklärung eines Weltverbands"
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"Überschreitet eine rote Linie": UEFA reagiert fassungslos auf FIFA-

Entscheidung

Schaffrath befürchtet, dass die FIFA über eine Gruppe "handverlesener

Hofberichterstatter" die von den Medien ausgeübte Funktion der Kritik und Kontrolle

auszuhebeln versucht. Mit "unabhängigem Journalismus" jedenfalls habe diese

Entwicklung "nichts mehr zu tun". (SID/bearbeitet von jum)

Feedback an die Redaktion
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